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Oertftleftats.
®rttte gejôcrôïi^e ©Itt&ißttteife Beê Scïjnjetjerifchen

@îœ«Êetsgrt{ra§ê§. ®a§ ftänbige Somilee bel ©«hœei»
gerifd^erî ©ewerbeoerhanfael fur gewerbliche Stubtenreifen
|at bal Programm fur feine briite Steife ferftpgefleüt.
©! wiß bie fchwelprifchert ©ewerbler unb i|re pge»
wanbtett Ort® im ïommenben fferbfi an bie Éiotera
führen «nb ihnen bie Ijerriichîeiten fetter beoorpgten
©egenö geigen, fie aber gleichzeitig auch mit einet iReifje

»on grö|eren Zcnbuftrte» unb ©ewerbebetrieben beïannt
rrtadjen. ©ie fßeife, bauerî nom 24. September bil
3. Dît ob er unb wirb wieberum, tote bie fo Dorjügltch
oerlaufenen Reifen nad) fßari§ Onternationale Sunft»
gewerbeauSfteßung) unb nadj ^Belgien unb tpoüanb, bei

genügeaber Setlne|merphl in einem fcfjmetgerifdjeti jweite
klaffe ©jçîrapg nor fid) geben. ©Se führt über ällai»
lanb unb ©enua, tot) ein IBefud) ber 2lnfalbo=2Berfe
oorgefehen ift. Zn Sftarfeiße, bal am 30. September
erreich* wirb, fiegi reichlich Z^t gut fsafenbefcdjtigung,
©tabtrunbfaljrt ufw. pr Verfügung, ©in ïur&er luf»
enthalt in loignon toirb ©elegenheit pr 93eftt^iigang
bei fjMccfie! ber fßäpfte bieten, ©ie let)te Steifeetappe
ift Spon, nach beffen Sejichtigmig am Sonntag ben
2. Dftober bie Stücfräfe via SeKegarbe nad) @ertf an=

getreten toirb.

£ffemftstu
1. ®emmer: ®ß§ gfaihzeidjnett Bes Stfdjler in Bett

genserölidfen SerufSfc^uIen. Seil I unb II. äRobei>
tierer. »nB ©rgängungüjet^nen in £if$lerllaffen.
Seil I unb II. Éerlag S. @. Seubner, Seipgig
1926/27.

2)ie S3ebeutung, welche bem Fachunterricht ta ben
gewerblichen SSeruflfdjulen pïommt, roirb je länger je
mehr richtig gemärbigt unb enifpredjenb ausgebaut, ©er
gefteigerte SÖSettbewerb zwingt bal fjambwerf p |jt)ihft»
leiftungen, foil el nicht bent htbaftrieüen ©ropetriebe
meinen ober in ihm untergeben.

SBorliegenbe Schriften wollen einerfeitl bem Seper
ben metpbifdjets SSBeg erleichtern, anbererfeit! auch bem

fßraHifer an bie £>anb geh en. ®ie |>efte „Mobeßieren
unb ©rgängunglgeldjnen" (Hebungen im räumlichen
®enfen) ftnb all Slnneje bei „Fß%etchnen§" gebac^t.

Sticht feber Zeichenlehrer an S8eruf!fchulen • ïonnie
jebem ©onbergmeig ber ©ewetbegruppe, au! ber er
©cpler gut Untermeifung erhält, bie gleich ethgehenbe
praEtifdje Slulbilbung oorangehen laffen; unb feod) ift
e! für bal gebeihüche Zufammenarbeiten oort tßeoretifchem
Unterricht unb praftifdjet SBerfftüitenarbeit unbebingt et»

forberltdj, baff ber Zeichenlehrer mit ber fmtibwerî!»
aulühung ooß nertraut ift. ©ter eine Süds p fdjliepn,
ift bie twrneljmfte Aufgabe ber §efte.

Sie üötmett Befielt! empfohlen werben. Dr. G,

@ro^mann ©teininger>@rothe: fit
golprbeitev. S. ®, Seubner, Setpgig 1927.

SSorliegenbel SBer! fießt eine gtoecEmüfjige Umarbei=
tung ber fefaergeit in erfter Sinte für ga^fs|ulen be=

ftimmten Çefte über „gachfunbe für fwlgarbeiterîlctffen"

Sei naresseitäitäefUMäeit
««fere gee|tie« Slftsnuenten pr Sletineiîtang

»an Qsïtûœraî uns neben Bsr genauen nene«
fteti a»sh öle aite Ibteffe mitteile«.

®ie ©fpeftitffltt.

bar. 3luch @ro|mann§ „©eroerbefunbe ber ^oljbearbet»
tung" (in 2 Sfinben) ift emfpredjetib oerroertet.

SBir h^en bie genannten Quettenmerfe fetnerieit in
ber Z®tifahrift „§ol§" befpros^en unb fönnen bie hier
gegebene Zufammenfaffung, bie ftch hauptfächttch an ben
ißraftifer toenbet, nur begrüpn. ©I fann nicht oft ge=

nug barauf hingerotefen werben, tote wichtig el für ben
im praltifdhen Berufe Satigen ift, fiel) auch in ber Site»
ratur immer toieber tsmpfehen, um auf ber §öbe feine!
SBiffen! unb können! ju bleiben.

©a! SBerï verfällt in brei Çauptteile: I. 3îohfioff»
ïunbe, IIa Çilflmaterial unb SSoUenbung!arbeiten für
bie Dberfläd|enbehanblung bel Çoljel, unb III. 2Berï=

jeuge unb ÜJiaf^tnen. Dr. G.

®a§ P^ölen» Ber |>aïbînichflfle« wirb immer toieber
ISnlaff p ©rörterungen geben. ©I ift eine aßbefannte
©rfdheinung, ba§ oft Qugenbliche in ben ©nirctcïlung!*
fahren ba§ tBerîrauen p ben ©liera oerlieren, fcâ p=
rüdjtehen unb fid) lieber Zceunben erfdhliepn. @! ift
bie! bie Zdt, ba einem bie .Sinter infolge unrichtigen
ißerhalten! feelifch oerloren gehen Kinnen. SBie fidj bie
©Kern, in!befonbere bie SRütter, ben heranraathfenben
SRäbchen gegenüber einfteßen foßen, um bie Harmonie
ni^t p ftören unb eine gebeißliche ÉJeiterentîoicïlung p
forberit, behanbelt ein lefenltoerter luffah im 3fuH=^eft
ber „@ltern=Zeitf^ïift" (Serlag Dreß gfiglt, Züridh3).
8km befonberetn Zntereffe werben au^i bie 3lnfpielungen
eine! ©pejialarjte! über ba! „Stottern" fein, eine! Sei»

ben§, bem »tele ©Itertt ni^t richtig p begegnen toiffen.
®a! Quliheft. bringt joieberum otel ©shonel unb ÏSe*

herjigenSwerfe!, SSBsr tiefe Z^tfchnft noch Jttstit fennt,
laffe ftch oom Setlag Dreß ffü.pi, griebheimftrap 3,
Zürich 3, foftenlo! gtoei Probehefte f«f)icfen.

ils itr |r«p. — flr Me Intîfe.
fîsge».

NB. lEest'SaafS», »A 9dHNIt9g«fin9H »«rtWB
«testes biefe StebteflE ttifti «efgeKOUtmea; beccartigs Slnjeige»
pljSsen to fees gœfessïif.sseett öeS Ststisl. — ®es gras®»,
mtidje „«»ter esfdjeteeM foüen, tootle maw S©
Ik Saaste» (für gufesbmtg ber Offerte«) nttb »em» bie grage
mit ïîbeeffe be§ gragefteïïer! esfehemes foS, 3SÖ ©ti. beilege«.
CBtttn leime SKavtea mttgefcSfilt Mttebett, fam bfe 9ms*
.»W ««ffleaammen toerbe*.

SS®. SB® liefert jis£a 30-50 ©tüil gebrauste, gut er»

^alterte ©erüfttröger S Offerten unter CS^iffre -332 an bie ©rpeb.
SS3. SBes liefert ca. 300 ©tfid S8ui|enbretter, jugefchnitten:

1,26 m lang, 25—26 cm breit, 36—40 ram Met, riifreie, gute
SBare. frente £Su|ioil? Offerten nett Preisangaben sstter
S 333 œss Me @pb

SS4a, S8ie tonftaüert man, ob ein SSetonboben auf trot»
Jenem ®runb mit Stein bei t, troefen genug iff, um ein Kadett in
3lfp^alti.«e ober 5ga§ barauf p oerlege»? fo. Sepgl. SBcirme
mächte ich einest ©^tadfenüeton b.>m Bementboben oorjiehen, bat
biefer to btsfem ffaHe teine anberen Öljcbteite? ïïst?funft anter
Sfjtffre 33 4 an bie @{pe*ö.

ffier bätte gebrauchte, gut erhaltene 50—6j cm breite
2l6ridE)t» nnb iSidelcobe'mafdjine abpgeben? Offerten an gr.
@c|eaenbetg»S3itel, .gimmerei, Slffoltern a. 21.

5S6. ®es liefert bis anfangs September neue $ettotn§och»
bruefturbine mit ïjtjbr. IHegalator, Saufrab mit einjtlci aufgc»
îcfjranbten blanfen Sd)aufeUt defäüe 95 m, 19—30 Sefunben»
liter SBaffer. SBie oiel Sraft ïann erjielt werben V Offerten mit
Preisangaben an 8. ©ttinger, ©ägeret, ®aooS»©lari§.

S37. ®er |at abpgeben 1 eifernen ütonaben, ïomplett, mit
2BaIje, 2.50—3 m breit? Offerten an ©ottl. ipuffchmieb, sitech-

Schlofferei, Siegten.
S38s. Ser liefert Sötaoparat für ©anbfäge platten?

is. ®er liefert @tc|enpfoffen 10/10, 11/11, 10/12, für gciune=@tn*
friebigungen, lot) cm lang, aufwärts, fronte gärid»? Seichte
SBaumfante erlaubt, œ. 2Ber liefert Oiunbflangen für gaanfebri«
fatton? Offerten unter ©Wffre G 338 an bie @gr>eb.

SS®. SBer hätte abpgeben: 1 Utieberbrudtfeffel, 15—20 m'
Öetffläcbe für ©pünefeuerang; 1 Slttumulator, jirîa 150 S3oM,

250 Simp.; 1 ®gsîam.a non 7—10 PS, fotoie einige fOiotoren non
1—3 PS? Offerten an 3. Kfittg, Sägerei, ®ettnau (Snjcrcc).
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Dritte gsWerbliche GiNdèemêise ides Schweizerisch«
GewerbeverbanSes. Das ständige Komitee des Schwsi-
zerischm Gewerbeverbandes für gewerbliche Studienreisen
hat das Programm für seine dritte Reise fertiggestellt.
Es will die schweizerischen Gewerbler und ihre zuge-
wandten Orte im kommenden Herbst an die Riviera
führen und ihnen die Herrlichkeiten jener bevorzugten
Gegend zeigen, sie aber gleichzeitig auch mit einer Reihe
von größeren Industrie- und Gewerbebetrieben bekannt
machen. Die Reise dauert vom 24. September bis
3. Oktober und wird wiederum, à die so vorzüglich
verlaufenen Reisen nach Paris (Internationale Kunst-
geWerbeausstellung) und nach Belgien und Holland, bei

genügender Teilnehmerzahl in àem schweizerischen zweite
Klasse Extrazug vor sich gehen. Sie führt über Mai-
land und Genua, wo à Besuch der Ansaldo-Werke
vorgesehen ist. In Marseille, das am 3V. September
erreicht Wird, steht reichlich Zeit zur Hafenbesichügung,
Stadtrundfahrt usw. zur Verfügung. Ein kurzer Auf-
enthalt in Avignon wird Gelegenheit zur Besichtigung
des Palastes der Päpste bieten. Die letzte Reiseetapps
ist Lyon, nach dessen Besichtigung am Sonntag den
2. Oktober die Rückreisevis Bellegarde nach Genf an-
getreten wird.

LîàâW« -

A. D em m er: Das Nachzeichnen ö« Tischler in Äe«
gewerblichen BêMfsschzàt. Teil I und II. MoSel-
Üsreu und Ergsnzuugszsichnen in TiWeMsffm.
Teil I und II. Verlag B. G. Teubner, Leipzig
1926/27.
Die Bedeutung, welche dem Fachunterricht à den

gewerblichen Berufsschulen zukommt, wird je länger je
mehr richtig gewürdigt und entsprechend ausgebaut. Der
gesteigerte Wettbewerb zwingt das Handwerk zu Höchst-
leistungen, soll es nicht dem industriellen Großbetriebe
weichen oder in ihm untergehen.

Vorliegende Schriften wollen einerseits dem Lehrer
den methodischen Weg erleichtern, andererseits anch dem

Praktiker an die Hand gehen. Die Hefts „Modellieren
und ErgäkzungszeichnsN" (Uebungen im räumlichen
Denken) sind als Annexe des „Fkchzeichtwns" gedacht.

Nicht jeder Zeichenlehrer an Berufsschulen konnte
jedem Sonderzweig der Gswerbegruppe, aus der er
Schüler zur Unterweisung erhält, die gleich eingehende
praktische Ausbildung vorangehen lassen; und doch ist
es für das gedeihliche Zusammenarbeiten von theoretischem
Unterricht und praktischer Werkstättenarbeit unbedingt er-
forderlich, daß der Zeichenlehrer mit der Handwerks-
ausülmng soll vertraut ist. Hier eins Lücke zu schließen,
ist die vornehmste Aufgabe der Hefte.

Sis können bestens empfohlen werden. Dr. l!.

Großmann-Steininger-Grothe: Fschknnds Mr
Holzarbeà B. G. Teubner, Leipzig 1927.

Vorliegendes Werk stellt eine zweckmäßige Umarbei-
tung der seinerzeit in erster Linie für Fachschulen be-

stimmten Hefte über „Fachkunde für Holzarbeiterklassen"

M Mm«îMàî»g«
WM« unsere geehrte« Abstimmen z«r VerMöUmng
«su JxxtüWKr« uns neben Ser geusme« neue«
stets a«ch Rè «lte Adresse Mttette».

Die ExpeRLiml.

dar. Auch Großmanns „Gewerbekunde der Holzbearbei-
tung" (in 2 Bänden) ist entsprechend verwertet.

Wir haben die genannten Quellenwerke seinerzeit in
der Zeitschrift „Holz" besprochen und können die hier
gegebene Zusammenfassung, die sich hauptsächlich an den
Praktiker wendet, nur begrüßen. Es kann nicht oft ge-

nug darauf hingewiesen werden, wie wichtig es für den
im praktischen Berufe Tätigen ist, sich auch in der Lite-
ratur immer wieder umzusehen, um auf der Höhe seines
Wissens und Könnens zu bleiben.

Das Werk zerfällt in drei Hauptteils: I. Rohstoff-
künde, II a Hilfsmaterial und Vollendungs arbeiten für
die Oberflächenbehandlung des Holzes, und III. Werk-
zeuge und Maschinen. Dr. d.

Dss.PrsSlem Ser HMwNchsigen wird immer wieder
Anlaß zu Erörterungen geben. Es ist eine allbekannte
Erscheinung, daß oft Jugendliche in den Entwicklungs-
jähren das Vertrauen zu den Eltern verlieren, sich zu-
rückziehen und sich lieber Freunden erschließen. Es ist
dies die Zeit, da einem die Kinder infolge unrichtigen
Verhaltens seelisch verloren gehen können. Wie sich die

Eltern, insbesondere die Mütter, den heranwachsenden
Mädchen gegenüber einstellen sollen, um die Harmonie
nicht zu stören und sine gedeihliche Weiterentwicklung zu
fördern, behandelt ein lesenswerter Aufsatz im Juli-Heft
der „Eltern-Zeitschrift" (Verlag Orell Fäßli, Zürich3).
Von besonderem Interesse werden auch die Anspielungen
eines Speziàrztes über das „Stottern" sein, eines Lei-
dens, den, viele Eltern nicht richtig zu begegnen wissen.
Das Julihest bringt wiederum viel Schönes und Be-
herzigmswertês. Wer diese Zeitschrift noch nicht kennt,
lasse sich vom Verlag Orell Füßli, Friedheimstraße 3,
Zürich 3, kostenlos zwei Probehefte schicken.

«W «r A«W. — Ar «ê P«V.
kW.. BKàAfS-, Tausch» «rd UMâsgêfKHe werd«

«ttr diese Rubrik «icht «asgemiWMe«; derartige Anzeige«
zshöüM W dm ZWfiêràNèM des Blattes. Ten Fragen,
«lch« „«»ter ZHiffse" erscheinen solle», «Ms ms« KG ÄS.
i» Marken (für Znsssdnng der Offerten) «à «mm die Frage
M Adresse deS Fragestellers erscheine» soK, AN Cts. beilege«.
W«m kàs M«?« «ttsefchttv wKKdsN- kam» bis Mas«
»Mit «NfAMAWW« WêàK-

IZB. Wer liefert zirka 30-SV Stück gebrauchte, gut er-
Haltens Gerüftträger? Offerten unter Chiffre 332 an die Exped.

IFF. Wer liefert ca. 390 Stück Buchesbretter, zugeschnitten:
1,26 W lang. 25—26 cm breit, 36—40 mm dick, ritzfreie, gute
Ware, franko BHwil? Offerten mit Preisangaben mcker Thiff«
8 333 a« die Expd.

IHAs. Wie konstatiert man, ob ein Betonboden aus trok-
kenem Grund mit Steinbeck, trocken genug ist, um à Parkett m
Asphaltine oder Fgas darauf zu verlege«? k, Bezügl. Wärme
möchte ich eine« Schlackenbeton dzm Zementboden vorziehen, hat
dieser in diesem Falle keine andere« Nachteile? Auskunft unter
Shiffrs 33 t a« die Expev.

AZZ. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene 50—61 cm breite
Abricht- und Dickehobelmaschme abzugeben? Offerten an Fr.
Schellmberg-Bikel, Zimmerei, Affàm a. A.

sss. Wer liefert bis anfangs September neue Pelton-Hoch-
druckturbwe mit hydr. Regulator, Laufrad mit einzeln aufge-
schraubten blanks« Schaufeln? Vefülle 95 m, 19—30 Sekunde«-
liter Wasser. Wie viel Kraft kann erzielt Werde»? Offertes mit
Preisangaben a« L. Ettinger, Sägerei, BavoZ-Glaris.

IZ>?. Wer hat abzugeben 1 eisernen Rolladen, komplett, mit
Walze, 2 50—3 m breit? Offerten au Gsttl. Hufschmied, mech.
Schlosserei. Diegten.

IZKs. Wer liefert Lötavpzrat für Bandsäge Platten?
à» Wer liefert Eichenpfaste» 10/10, 11/11, 10/12, für Zäune-Gw-
friedigungen, 15u cm laug, aufwärts, franko Zürich? Leichte
Baumkante erlaubt, -s. Wer liefert Rimdstaugsn für Zauufadri-
katisn? Offerte» «nier Ehiffrs O 338 a« die Exped.

AAK. Wer hätte abzugeben: 1 Niederdruckkessel, 15—20 «ff
Heizfläche für Spânefenerang; 1 Akkumulator, zirka 150 Volt,
250 Amp.; 1 Dynamo von 7—10 PZ, sowie ewige Motoren von
1—3 ?8? Offerten an I. Küng, Gäzerei, Gettnau (Luzera).
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